
Preise lassen Planung wackeln 
Schengen~Lyzeum könnte mehr kosten als die geplanten zwölf Millionen Euro 

Das deutsch-Iuxemburglsche 
Schengen·Ly~eum in Perl 
kOnnte teurer werden als ge­
plant. Dies wurde bei der Sit­
zung des Kreisausschusses 3m 
Montagabend deutlich (die SZ 
berichtete bereits kurz). 

Von SZ·Redakteur 
Christian Beckin~r 

Perl/Menlg. In dem Kreis­
Gremium stellten sowohl das 
mit dem Umbau der Schule be­
auftragte Architektenteam als 
auch der Mitarbeiter des für die 
Projeklsteuerung zuständigen 
Büros Stein Projektmanage­
mell! {SPM) aus München den 
aktuellen Planungsstand vor. 
Am Standort der derzeitigen 
Erweiterten ReaJsehule (Koß­
rad-Adenauer-Schule) in Perl 
soll ab dem kommenden Jahr 
die neue deutsch-Iuxemburgi­
sehe Schule eingerichtet wer­
den. Das bestehende Schulge­
bäude soll dabei um einen drei­
stöckigenAnbau erweitert wer­
den, der die bestehende Bau­
substanz integriert. Geplant 
sind neben der Umgestaltung 
des vorhandenen Gebäudes fol­
gende Neubaumaßnahmen: ein 
Klassen- und Funktionstrakt 
sowie ein Gemeinschafts- und 
ein Verwaltungsbereich. Tm 
Klas~ .. n- l1ntl IIlmlttinnd""J... 

sind 35 weitere Klassen und 
Teamräume vorgesehen, so­
dass die Schule künftig über 50 
Räume verfügt. 

Wie Architekt Kurt Kühnen, 
der das Vorhaben gemeinsam 
mit dem Losheimer Planungs­
büro Röder entworfen hat, im 
Kreisausschuss erläuterte, soll 
schon ab diesem Oktober mit 
dem Neubau begonnen wer­
den. Ist dieser abgeschlossen. 
steht nach seinen Worten die 
Sanierung und Umgestaltung 
des bestehenden Gebäudes. das 
1970/71 erbaut wurde, an. 

Rund zwölf Millionen Euro 
(ohne Steuern) sind für die Er­
rich tung des Schengen- Ly, 
zeums eingeplant. Ob dieser 

Kostenrahmen eingehalten 
werden kann, scheint aber der­
zeit fraglich. Denn es gibt offen­
bar einige Unsicherheits-Fak­
toren, die die Kosten in die Hö, 
he tre iben könnten. Dies mach­
te Helmut Grepmair vom Pro­
jektsteuerungs-Büro SPM 
deutlich, das sich um den frist· 
gerechten und korrekten Ab­
lauf der Bauarbeiten kümmert. 

So seien auf Grund der guten 
konjunkturellen Entwicklung 
die Baupreise in letzter Zeit 
spürbar angestiegen. Eine Be­
gutachtung des bestehenden 
Gebäudes habe zudem ergeben, 
~dass dessen brandschutztech­
nische Vorrichtungen in keiner 
Weise mehr den heutigen Vor· 

Landrätin: Ende Juli 
herrscht K1arheit 

Men:ig-Wadern. Landratin Da· 
niela Schlegel·Friedrich räum­
te gestern gegenüber der SZ 
ein. dass der Schul-Neubau in 
Perl den vorgesehenen Kosten­
rahmen übersteigen könnte. 
Dazu trugen vor allem zwei 
Faktoren bei: der Anstieg der 
Baupreise und die unklare 
Schadstoff-Situation am beste­
henden Gebäude. ~Dcr Bau­
preis-Index ist binnen eines 
Jahres um zehn Prozent gestie­
gen K

, unterstrich die Landrä­
tin. Das spiele insofern eine 
Rolle. als dass jedes einzelne 
Gewerk einzeln ausgeschrie­
ben und vergeben werde, und 
das je nach Baufortschritt. Da· 
durch könnten sich bei später 
gelagerten Bauabschnitten die 
Preise wieder verändert haben. 
Zurzeit laufen nach Auskunft 
der Landrat in Begutachtungen, 
um die offenen Fragen zu klä­
ren. Ende Juli soll im Kreistag 
die so genannte Haupt-Unter­
lage (HO) Bau vorgelegt, bera­
ten und beschlossen werden. In 
ihr sind alle Kosten. auch nach 
eventuell erforderlichen Mo­
dernisierungen, auf den neues­
ten Stand gebracht. ehe 

schriften entsprechen~, sagte punkteaufmögliche erforderli­
Grepmair. Ähnlich stelle sich che Modernisierungen zu be­
der Zustand der Haustechnik kommen. Ein weiteres Kosten­
dar, auch die müsse umfassend problem könne sich durch eine 
modernisiert werden. Er- mögl iche Schadstollbelastung 
schwerend komme für das Pla- des Gebäudes ergeben. Grep­
nungsbürohinzu.dassesoffen- mair: .Das ist ein Gebäude aus 
kundig keinerlei Unterlagen den 70er Jahren, dort könnten 
mehr über Baustatik und Bau- durchaus gesundheitsschädli· 
substanz der Konrad-Ade- ehe Baumaterialien verwendet 
nauer-Schule gebe .• Das ist uns worden sein." Vor diesem Hill­
in dieser }'orm so auch noch tergrund bezeichnete es Grep­
nicht passie rt~, bekannte Grep· mair als .ein sehr sportliches 
mair. Weder bei der Gemeinde Ziel", den vorgegebenen Kos­
Perl noch bei der Unteren Bau- tenrahmen einzuhalten - zu­
aufsicht des Landkreises seien mal die vorn Team Kühnenj Rö­
noch entsprechende Unterla· der entworfene Planung .sehr 
gen auffindbar. Darum müsse wirtschaftlich und sparsam" 
das Schulgebäude zunächst be- ..o-i: . Hier können wir nichts 
gutachtet werden, um Anhalts- mehr rausholen.~ 


